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Umweltmanagement 

Der verantwortungsvolle Umgang mit Umwelt und Ressourcen ist die Grundlage unseres 

täglichen Handelns. In diesem Sinne wurde ein betriebliches Umweltmanagementsystem 

eingeführt, welches Ziele identifiziert, Maßnahmen ableitet und die Auswirkungen 

dokumentiert. Darüber hinaus sichert es den langfristigen Unternehmenserfolg und 

regionale Arbeitsplätze. Mit dem Fokus auf Nachhaltigkeit und Verantwortungsbewusstsein 

haben wir uns dazu verpflichtet, unsere Produkte mit dem Markennamen Tectan® zu  

100 % aus Sekundärrohstoffen herzustellen. Wir verpflichten uns darüber hinaus zur 

Einhaltung aller geltenden Gesetze, Normen sowie Regelwerke und kommunizieren diese 

auch gegenüber unseren Kunden und Lieferanten.  

 

Der Schutz der Umwelt ist für uns ebenso wichtig wie die hohe Qualität unserer Produkte 

und die Effizienz im Arbeits- und Gesundheitsschutz. Wir betrachten Umweltschutz als 

gleichrangiges Ziel zur Sicherung unseres Unternehmens und seiner Arbeitsplätze. Unsere 

wesentlichen Umweltaspekte umfassen: 

• Nachhaltigen Einsatz von Ausgangsmaterial  

• Erneuerbare Energie  

• Luftreinhaltung  

• Reduktion von Wasserverbrauch 

Als Teil unserer Führungsaufgabe haben wir klare Verantwortlichkeiten für den 

Umweltschutz festgelegt. Die erfolgreiche Umsetzung unserer Umweltziele erfordert die 

Unterstützung aller Mitarbeitenden. Daher informieren wir sie regelmäßig über die 

Umweltmaßnahmen unseres Unternehmens und motivieren sie zur Übernahme von 

Eigenverantwortung. Wir bieten Schulungen an, um ein umweltbewusstes Verhalten am 

Arbeitsplatz zu fördern. 
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Produktionsprozess 

Produktionskonzept 
Wir führen unser Unternehmen energieeffizient und umweltbewusst 

Ein wesentliches Ziel unserer Arbeit besteht darin, die Umweltauswirkungen unserer 

Produkte durch eine effiziente Nutzung von Ressourcen zu minimieren. Bei der Produkt-

planung und -entwicklung sowie unserem Herstellungsprozess werden ausschließlich 

Sekundärrohstoffe verwendet. 

Unsere Ziele & Ambitionen 

• Wir integrieren Umweltbetrachtungen von Anfang an in unsere Aktivitäten 

• Wir verbessern kontinuierlich die Effizienz unserer Verfahrenstechnik 

• Wir nutzen Lebenszyklusrückmeldungen von unseren Kunden, um die Umwelt-

aspekte unserer Produkte zu verstehen und die Produktleistung zu optimieren. 

• Wir fördern die Nachhaltigkeit, indem wir Sekundärrohstoffe verwenden. 

• Wir streben danach, den Materialeinsatz bei jedem unserer Verfahren zu reduzieren 

und diese Produktionsreste unmittelbar für die Herstellung zu verwenden  

(Zero Waste Strategie).  

• Wir planen die effiziente Nutzung von Energie in unsere Produktion mit ein und 

kontrollieren zudem den optimalen Verbrauch von Energie bei allen Produktions-

verfahren.  

• Wir stellen ausschließlich Produkte her, die am Ende ihres Produktlebenszyklus 

erneut einer stofflichen Verwertung zugeführt werden können. 

Unsere Schritte zu einer nachhaltigeren Produktion 

• Optimierung der Maschinenlaufzeiten 

• LED‑Beleuchtung in Produktionshalle und Büroräumen 

• Optimierung der Fahrzeiten/-wege des Staplers 

• Nutzung der Prozesswärme zur Trocknung des Granulats 

• Seit der Umstellung auf ein geschlossenes Kühlsystem konnte der Wasserbedarf für 

den Kühlprozess auf ein Minimum reduziert werden. 

• Produktionsbedingte Reststoffe (Angussteile und Ausschussware) werden wieder 

dem Produktionsprozess zugeführt. 
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Ökologische Nachhaltigkeit 

Die dargestellten Kennzahlen und Maßnahmen sind Bestandteil unserer Nachhaltigkeits-

strategie. Die dort definierten Ziele werden im Rahmen eines KPI-basierten Management-

systems jährlich überwacht und aktiv gesteuert. 

Die Steuerung der Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele erfolgt durch die Geschäftsführung im 

Rahmen eines jährlichen, dokumentierten KPI-Reviews mit Abweichungsanalyse und 

Maßnahmenverfolgung. Die zugrunde liegenden Zielwerte sind in der Nachhaltigkeits-

strategie definiert. Die Zielerreichung wird jährlich bewertet. Bei Abweichungen werden 

Korrekturmaßnahmen definiert, umgesetzt und hinsichtlich ihrer Wirksamkeit überprüft. 

 

Energieverbrauch 

Seit 2020 beziehen wir 100 % zertifizierten Ökostrom und reduzieren damit unsere markt-

basierten Scope-2-Emissionen auf 0 t CO₂e. 

Der Stromverbrauch lag 2025 bei 435.351 kWh, die Scope-1-Emissionen bei 11 t CO₂e.  

Ziel ist die kontinuierliche Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs bis 2030. 

 

 

 

Eigenstromerzeugung und Energieversorgung 

Durch den Ausbau unserer Photovoltaikanlage konnte der Eigenstromanteil im Jahr 2025 

auf 41 % erhöht werden. Dadurch reduzieren wir den externen Energiebezug und leisten 

einen direkten Beitrag zur Senkung indirekter Emissionen. 

Die weitere Erhöhung des Eigenstromanteils ist ein 

zentrales Ziel unserer Energie- und Klimastrategie. 

Ziel ist die Erhöhung des Eigenstromanteils auf 

mindestens 50 % bis 2026. 

 

 

Unser Beitrag zum Umweltschutz: 
100 % Ökostrom 
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Energieeffizienz 

Die fortlaufende Verbesserung der Energieeffizienz ist ein zentraler Bestandteil unserer 

Nachhaltigkeitsstrategie und leistet einen wesentlichen Beitrag zur Reduktion unseres 

Energieverbrauchs und unserer Treibhausgasemissionen. 

Durch die Optimierung unserer Produktionsprozesse, 

den Einsatz moderner energieeffizienter Spritzgieß-

technologien sowie die Umrüstung auf LED‑ 

Beleuchtung konnten wir unsere Energieeffizienz 

nachhaltig steigern. 

Seit 2021 erzielen wir dadurch eine Stromeinsparung 

von rund 70 % im Bereich der Beleuchtung und reduzieren gleichzeitig unseren Gesamt-

stromverbrauch. 

Die Entwicklung der Energieeffizienz wird systematisch analysiert und dient als Grundlage 

für gezielte Optimierungsmaßnahmen. 

 

Klimawirkung und CO2-Einsparung 

Durch den Einsatz von 100 % Ökostrom in Kombination mit eigener Photovoltaik haben wir 

im Jahr 2025 rund 258 t CO₂ eingespart. 

Die Berechnung erfolgt auf Basis eines Vergleichs mit dem durchschnittlichen Emissions-

faktor des deutschen Strommixes und ermöglicht eine transparente und nachvollziehbare 

Darstellung der Klimawirkung unserer Energieversorgung. 

 

 

 

 

 

Einsparung durch 100 % Ökostrom 

und PV-Anlage im Jahr 2025: 

258 t CO2 
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Emissionsreduktion in der Logistik 

Neben der Energieversorgung berücksichtigen wir auch indirekte Emissionen entlang 

unserer Wertschöpfungskette, insbesondere im Bereich Transport. 

Zur Reduktion unserer CO₂-Emissionen nutzen wir gezielt den Gütertransport per Bahn als 

Alternative zum LKW. 

Im Jahr 2025 transportierten wir Waren mit einem Gesamtgewicht von über 648 t per 

Güterzug und konnten dadurch rund 47 t CO₂ einsparen. 

Ziel ist die kontinuierliche Reduktion transportbedingter CO₂-Emissionen. Die Ziel-

erreichung wird dabei unter anderem durch externe Faktoren wie Auftragsvolumen und 

Transportstruktur beeinflusst. 

Unabhängig davon setzen wir weiterhin gezielt Maßnahmen zur Reduktion transport-

bedingter Emissionen um. Hierzu zählen sowohl die Weiterentwicklung unserer 

Transportprozesse als auch die kontinuierliche Verbesserung von Verpackungskonzepten. 

Wesentliche Scope-3-Kategorien wurden identifiziert, insbesondere Transport, Rohstoff-

beschaffung und Lieferkette. Die Datenerhebung und Bewertung dieser Emissionen wird 

schrittweise bis 2028 kontinuierlich ausgebaut, um Transparenz entlang der Wert-

schöpfungskette zu erhöhen und weitere Reduktionspotenziale systematisch zu 

identifizieren. 

 

 

 

 

Die dargestellte CO₂-Einsparung basiert auf dem Vergleich der transportbedingten 

Emissionen von Bahn- und Straßentransporten. 
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Treibhausgasemissionen Scope 1 und Scope 2 

 Einheit 2023 2024 2025 

Gesamtemissionen Scope 1 + 2 (market based) t CO2e 13 12 11 

Scope 1 - Direkte Emissionen t CO2e 13 12 11 

Scope 2 - Indirekte Emissionen (market-based) t CO2e 0 0 0 

Scope 2 - Indirekte Emissionen (location-based) t CO2e 210 165 152 

 

Die Gesamtemissionen (Scope 1 + 2) werden auf Basis des marktbezogenen Ansatzes 

(market-based) ausgewiesen. Ergänzend werden standortbezogene Emissionen (location-

based) zur besseren Vergleichbarkeit dargestellt. Die Gesamtemissionen (Scope 1 + 2) 

konnten im Zeitraum 2023 bis 2025 von 13 auf 11 t CO₂e reduziert werden. 

 

Scope 1 - Direkte Emissionen 

Scope‑1‑Emissionen umfassen alle direkten Treibhausgasemissionen aus unseren 

betrieblichen Aktivitäten, insbesondere aus stationären und mobilen Verbrennungs-

prozessen. Durch den vollständigen Umstieg auf elektrisch betriebene Flurförderzeuge 

konnten die direkten Emissionen kontinuierlich reduziert werden. 

Ziel ist die weitere Reduktion der Scope‑1-Emissionen um 10 % bis 2028 (Basisjahr 2025). 

 

Scope 2 - Indirekte Emissionen aus Strombezug 

Die indirekten Emissionen werden gemäß GHG Protocol sowohl nach dem markt- als auch 

nach dem standortbasierten Ansatz ausgewiesen: 

market-based: 0 t CO₂ (100 % zertifizierter Ökostrom) 

location-based: ca. 152 t CO₂ (berechnet auf Basis des deutschen Strommixes) 

Der location-based Wert spiegelt die durchschnittlichen Emissionen der Stromerzeugung 

in Deutschland wider und dient der Vergleichbarkeit unabhängig von individuellen 

Beschaffungsstrategien.  

Ziel ist die dauerhafte Aufrechterhaltung des Bezugs von 100 % erneuerbarem Strom. 

Die Entwicklung der Emissionen verdeutlicht sowohl die Wirkung unserer Energieeffizienz-

maßnahmen als auch die fortschreitende Dekarbonisierung des deutschen Strommixes. 
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Wasser 

Durch die Umstellung auf ein geschlossenes Kühlsystem im Jahr 2021 wurde der 

Prozesswasserverbrauch auf ein Minimum von rund 2 m³ pro Jahr reduziert. Der Wasser-

verbrauch entfällt heute nahezu vollständig auf die sanitären Einrichtungen. 

Seitdem werden jährlich rund 360 m³ Wasser eingespart. Der Wasserverbrauch lag im 

Zeitraum 2022 bis 2025 durchschnittlich bei etwa 104 m³ pro Jahr. Im Jahr 2025 wurden 

142 m³ Wasser verbraucht. Der Anstieg gegenüber dem Durchschnittswert ist auf eine 

erhöhte Nutzung der sanitären Einrichtungen zurückzuführen und nicht produktions-

bedingt. Der Verbrauch wird kontinuierlich erfasst und analysiert.  

Ziel ist die langfristige Sicherung des reduzierten Wasserverbrauchs sowie die 

kontinuierliche Optimierung der Effizienz des geschlossenen Kühlsystems bis 2030. 
 

 Einheit 2022 2023 2024 2025 

Prozesswasser m3 2 2 2 2 

Sanitäre Einrichtungen m3 91 88 90 140 

Gesamt m3 93 90 92 142 

 

 

Material 

Für die Herstellung von Tectan® Produkten verwenden wir 100 % Sekundärrohstoffe aus 

Materialien der Getränkekartonindustrie, die bei deren Herstellung und Weiter-

verarbeitung anfallen und zu Granulat aufbereitet werden. 

Durch den Einsatz von Papierfasern aus FSC-zertifizierten 

Quellen werden fossile Rohstoffe eingespart und durch 

nachwachsende Rohstoffe ersetzt. 

Tectan® Produkte sind mehrfach verwendbar und werden im 

Rahmen von Rücknahmekonzepten wieder eingesetzt. Sie 

sind zu 100 % recycelbar und werden dem Produktions-

kreislauf erneut zugeführt. 
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Im Berichtsjahr wurden insgesamt 44 Tonnen Hülsenstopfen zurückgenommen und einer 

erneuten Verwertung zugeführt.  

Materialeffizienz und Rückführungsquoten werden regelmäßig bewertet und weiter 

optimiert.  

Ziel ist die kontinuierliche Weiterentwicklung des Rücknahmekonzepts bis 2030. 

 

Nachhaltige Beschaffung 

Die Bewertung unserer Lieferanten erfolgt über die Approved Supplier List (ASL) auf Basis 

definierter Nachhaltigkeitskriterien und unseres Lieferantenkodex. Im Jahr 2025 wurden 

alle als hoch eingestuften Lieferanten bewertet.  

Regionale Lieferantenstrukturen werden bevorzugt, um Transportwege zu reduzieren und 

transparente Lieferketten zu fördern. Die Aufnahme neuer Lieferanten erfolgt auf 

Grundlage unseres Lieferantenkodex und der Bewertung über die ASL. 

Ziel ist die langfristige Sicherstellung der Einhaltung unseres Lieferantenkodex sowie die 

kontinuierliche Durchführung einer risikobasierten Lieferantenbewertung. 

 

Verpackung 

Die Optimierung von Verpackungsmaterialien ist ein wesentlicher Bestandteil unserer 

Nachhaltigkeitsstrategie. Gegenüber dem Basisjahr 2023 konnte der Verpackungs-

materialeinsatz 2024 um 3 % und 2025 um 7,5 % reduziert werden. Weitere Optimierungs-

potenziale werden regelmäßig unter Berücksichtigung von Produktschutz, Qualität und 

Transportbedingungen geprüft. 

Ziel ist die kontinuierliche Optimierung unserer Verpackungen unter Berücksichtigung von 

Produktschutz, Qualität und Nachhaltigkeitsaspekten. 
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Kreislaufwirtschaft 

 

Zero Waste Strategie  

Produktionsreste werden vollständig in den Materialkreislauf zurückgeführt und erneut in 

den Herstellungsprozess integriert. Die verbleibenden Betriebsabfälle werden energetisch 

verwertet. Eine Deponierung findet nicht statt. 

Die Verwertungsquote lag im Jahr 2025 bei 100 %. Durch gezielte Prozessoptimierungen 

konnte das Gesamtabfallaufkommen von 5,93 t im Jahr 2023 auf 2,01 t im Jahr 2025 

reduziert werden. 

Ziel ist die weitere Reduktion des Abfallaufkommens um 10 % bis 2027 (Basisjahr 2025).  

 

Management von Betriebsabfällen 
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Schulung und Bewusstseinsbildung 

 

 

Mitarbeitende 

Unsere Mitarbeitenden leisten einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung unserer 

Nachhaltigkeitsziele und tragen Verantwortung für Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, 

Umweltschutz und Energieeffizienz. 

Durch gezielte Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen fördern wir ein nachhaltiges 

Bewusstsein im Arbeitsalltag. Ein verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen sowie die 

kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Prozesse werden aktiv unterstützt. 

Ein nachhaltiges Arbeitsumfeld stärkt die Identifikation mit dem Unternehmen und fördert 

Motivation sowie Engagement. 

 

Weiterbildung  

Wir führen jährlich strukturierte Mitarbeitergespräche zur Ermittlung von Qualifikations-

bedarf und individuellen Entwicklungszielen durch. Darauf aufbauend werden geeignete 

Weiterbildungsmaßnahmen abgeleitet. 

Allen Mitarbeitenden stehen abhängig von Funktion und Position vielfältige Entwicklungs- 

und Qualifizierungsangebote zur Verfügung. Die Planung und Auswertung der Schulungs-

maßnahmen erfolgt über unser Managementsystem. Die Teilnahme an verpflichtenden 

Schulungen wird jährlich dokumentiert und ausgewertet. 

Ziel ist die Sicherstellung von ≥ 40 Schulungsstunden pro Mitarbeitenden und Jahr. 

 

 

 

Durchschnittliche Schulungsstunden 

pro Mitarbeitenden im Jahr 2025: 

40 Stunden 


